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3um ©efluffe ber Berfanblungen lub %txx Dberft Bernotb bie Of=

fijiere ein, beut f. BunbeSratf iftc ©efinnungen auSjubtürfen — ein

Borfcflag, bei mit Slflamation angenommen wutbe.
©en Berfanblungen folgte ein fröfticfeS Banquet, baS fidj Bis in

bie Stadjt öerlängerte; ©efättge, Muftf unb Soafte wecffetten in bunter

Steife: — „©er ©eneralfelbmarfcfalt 3ofua," ber mit feinet Muftf bie

Baftionen Sericfo'S bracf — ein taftifcfeS Äunftftücf, baS unS nicft mefr

gelingt — foll aud) nidjt öergeffen fein

Einen würbigen ©cfluß beS gefteS Bilbete ber ferrlicfe SluSftug

nacf ©aiS ttnb bem ©toß am jweiten gefttage, ber ein tiefere« Sntereffe

buref bte ©cfteßüBttngeii am Stoße erfielt, auf welcfe wir jurürffommeit
werben.

SBie wir über baS geft in ©t. ©aßen relatiren mußten, liegt unS

nodj oB einiges üBer bie Berfanblungen ber eibg. Stätfe ju fagen;

wir finben fier bie freubige SJacfricft, baß Beibe Stätfe für ba« Safr
1854 einen Ärebit öon grS. 300,000 füt Sruppenjufammenjüge bewilligt

fabett. ©aS ift ein feföner gortfcfritt; wir foffen nur, baß ber

©ebanfe, ber benfetben ju ©runbe liegt, feine richtige Berwitflidjung
etf alte I neben biefer Summe würben Bebeutenbe Ärebite für bie Berfcfan»

jungen am Sujtenftetg unb Bei Beßinjona auSgewotfen.

Stacf Beiben Orten begab fidj ber Efef beS MilitärbepattementeS

nebft ben auSgejetcfneteften ©enerälett unferer Slrmee, ©eneral ©ufour,
bie OBerften S'fglfi» BoutgeoiS uttb Bucfwalbcr, um bie Bunfte felbft

ju Befidjtigen. Bei Beßinjona fa6en bie Sttbeiten Bereits Begonnen.

OBerfttieutcnant hoffftetter in ©t. ©aßen fat eine fefr praftifefe
Slbfanblung üßer ben SBacft» unb ©icfetfeitSbienft f«ausgegeben; wir
bürfen biefeS >§eftcfen unferen Äameraben BeffenS empfeflen; als Vade-
mecum wirb e« gute ©ienfte leiften.

Sn Solotfurn ifl ein eftwürbiger Beteran gtftoiBen, Oberfl p.

©ibelin, ber legte nodj lebenbe Offtjier, ber am 10. Sluguft 1792 in ben

Stiißetien in Bari« ntitgefoeften fatte.

Sntjalt: SScridjt bc« fdjweiicrtjdjcn äSttitärbcyartemcnteä an bie X). 33unbe«S)er<

fammlttng im 3ax)x 1852 (gortfcfcung unb ©cfytuf)). — ©djroeijerifdje Äorrefponbenjen

© ajwetgljaufer'fajc 53ua)bru eterci.
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Zum Schlüsse der Verhandlungen lud Herr Oberst Bernold die

Offiziere cin, dem h. Bundesrath ihrc Gesinnungcn auszudrücken — ein

Vorschlag, der mit Aklamation angenommen wurde.
Den Verhandlungen folgte ein fröhliches Banquet, das stch bis in

die Nacht verlängerte; Gesänge, Musik und Toaste wechselten in bunter

Reihe: — „Der Generalfeldmarfchall Josua," der mit seiner Musik die

Bastioncit Jericho's brach — ein taktisches Kunststück, das uns nicht mehr

gelingt — soll auch nicht vergessen sein!
Einen würdigen Schluß des Festes bildete dcr herrliche Ausflug

nach Gais und dem Stoß am zweiten Festtage, der ein tieferes Interesse

durch die Schießübungen am Stoße erhielt, auf welche wir zurückkommen

werden.

Wie wir über das Fest in St, Gallen relatiren mußten, liegt uns

noch ob, einiges über die Verhandlungen der eidg. Räthe zu sagen;

wir finden hier die freudige Nachricht, daß beide Räthe für das Jahr
1854 einen Kredit Von Frs. 300,000 für Truppenzusammenzüge bewilligt

haben. Das ist ein schöner Fortschritt; wir hoffen nur, daß der

Gedanke, der denselben zu Grunde liegt, seine richtige Verwirklichung
erhalte I neben dieser Summe wurden bedeutende Kredite für die Verschanzungen

am Luziensteig und bci Bellinzona ausgeworfen.

Nach beiden Orten begab sich der Chef des Militärdepartementes

nebst den ausgezeichnetesten Generälen unserer Armce, General Dufour,
die Obersten Ziegler, Bourgeois und Buchwalder, um dic Punkte selbst

zu besichtigen. Bei Bellinzona haben die Arbeiten bereits begonnen.

Oberstlieutenant Hoffstetter in St. Gallen hat eine sehr praktische

Abhandlung über den Wacht- und Sicherheitsdienst herausgegeben; wir
dürfen diefes Heftchen unseren Kameraden bcstens empfehlen; als Vsàe-
meeum wird es gute Dienste leisten.

In Solothurn ist ein ehrwürdiger Veteran gestorben, Oberst v.
Gibelin, der letzte noch lebende Offizier, der am 10. August 1792 in den

Tuillerie» in Paris mitgcfochten hatte.

Inhalt: Bcricht des schweizerischen MilitärdcpartcmcnteS an die h. BundeSvcr-
sammlnng im Jahr t852 (Fortsetzung und Schluß), — Schweizerische Korrespondenzen

S chweighauser'sche Buchdru ckerci.
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